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Der Khutbah zuhören oder das Moscheebegrüßungsgebet verrichten? 
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Der Khutbah zuhören oder das Moscheebegrüßungsgebet verrichten?
Harmonisierung zwischen scheinbar widersprüchlichen Belegen

Ibn Daqīq al-ʿĪd (r) – Iḥkām al-Aḥkām:

اخْتَلَفَ الْفُقَهَاءُ فِيمَنْ دَخَلَ الْمَسْجِدَ وَالْإِمَامُ يَخْطُبُ: هَلْ يَرْكَعُ رَكْعَتَيْ التَّحِيَّةِ حِينَئِذٍ أَمْ لَا؟ فَذَهَبَ الشَّافِعِيُّ وَأَحْمَدُ وَأَكْثَرُ أَصْحَابِ الْحَدِيثِ إلَى أَنَّهُ يَرْكَعُ، لِهَذَا الْحَدِيثِ وَغَيْرِهِ، مِمَّا هُوَ أَصْرَحُ مِنْهُ. وَهُوَ قَوْلُهُ – صَلَّى اللَّهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ – ” إذَا جَاءَ أَحَدُكُمْ يَوْمَ الْجُمُعَةِ وَالْإِمَامُ يَخْطُبُ فَلِيَرْكَعْ رَكْعَتَيْنِ، وَلْيَتَجَوَّزْ فِيهِمَا
**وَذَهَبَ مَالِكٌ وَأَبُو حَنِيفَةَ إلَى أَنَّهُ لَا يَرْكَعُهُمَا، لِوُجُوبِ الِاشْتِغَالِ بِالِاسْتِمَاعِ. وَاسْتَدَلَّ عَلَى ذَلِكَ بِقَوْلِهِ – صَلَّى اللَّهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ – «إذَا قُلْتَ لِصَاحِبِكَ وَالْإِمَامُ يَخْطُبُ يَوْمَ الْجُمُعَةِ: أَنْصِتْ فَقَدْ لَغَوْتَ» قَالُوا: فَإِذَا مُنِعَ مِنْ هَذِهِ الْكَلِمَةِ – مَعَ كَوْنِهَا أَمْرًا بِمَعْرُوفٍ وَنَهْيًا عَنْ مُنْكَرٍ فِي زَمَنٍ يَسِيرٍ – فَلَأَنْ يُمْنَعَ مِنَ الرَّكْعَتَيْنِ – مَعَ كَوْنِهِمَا مَسْنُونَتَيْنِ فِي زَمَنٍ طَوِيلٍ – أَوْلَى.
„Die Gelehrten waren sich uneinig darüber, ob jemand, der die Moschee betritt, während der Imam predigt, zu diesem Zeitpunkt die zwei Rakʿah des Tahiyyat Al-Masdschid betet. Asch-Schāfiʿī (r), Ahmad (r) und die meisten Hadith-Gelehrten vertreten, dass er sie betet – aufgrund dieses Hadiths und anderer, noch eindeutigerer Überlieferungen: „Wenn einer von euch am Freitag kommt, während der Imam predigt, soll er zwei Rakʿah beten und sie kurz verrichten.
Mālik (r) und Abū Ḥanīfah (r) vertreten dagegen, dass er diese beiden Rakʿah nicht betet, weil das Zuhören verpflichtend ist. Als Beweis führen sie den Ausspruch des Propheten ﷺ an: „Wenn du zu deinem Gefährten sagst: ‚Sei still!‘, während der Imam am Freitag predigt, hast du etwas Sinnloses getan.“ Sie argumentieren: Wenn bereits diese kurze Aufforderung zum Guten und die Warnung vor dem Schlechten untersagt wird, obwohl sie an sich eine gute Handlung ist, dann gilt dies erst recht für zwei freiwillige Rakʿah, die länger dauern.“[footnoteRef:1] [1:  In: https://islamqa.org/hanafi/askimam/126765/praying-two-rakah-tahiyyatul-masjid-upon-entering-the-masjid-during-the-jumuah-khutbah/?utm_source=chatgpt.com] 


An-Nawawī (r) erklärt:

قَالَ الْقَاضِي وَقَالَ مَالِكٌ وَاللَّيْثُ وَأَبُو حَنِيفَةَ وَالثَّوْرِيُّ وَجُمْهُورُ السَّلَفِ مِنَ الصَّحَابَةِ وَالتَّابِعِينَ لَا يُصَلِّيهِمَا وَهُوَ مَرْوِيٌّ عَنْ عُمَرَ وَعُثْمَانَ وَعَلِيٍّ رَضِيَ اللَّهُ عَنْهُمْ وَحُجَّتُهُمُ الْأَمْرُ بِالْإِنْصَاتِ لِلْإِمَامِ 
„Al-Qāḍī sagte: Mālik (r), al-Layth (r), Abū Ḥanīfah (r), ath-Thawrī (r) und die Mehrheit der frühen Gelehrten unter den Ṣaḥābah und Tābiʿūn vertreten die Auffassung, dass man diese beiden Rakʿah nicht betet. Dies wird von ʿUmar (ra), ʿUthmān (ra)  und ʿAlī (ra) – möge ALLAAH mit ihnen zufrieden sein – überliefert. Ihr Beweis ist der Befehl, dem Imam zuzuhören.“[footnoteRef:2] [2:  Kommentar an-Nawawīs zu Ṣaḥīḥ Muslim (6/471), in: https://www.islamweb.net] 


Harmonisierung zugunsten des Zuhörens 
Nach der Hanafiyyah[footnoteRef:3] und Maalikiyyah ist es nicht erlaubt, während der Imam seine Khuṭbah (Predigt) hält, irgendeine andere Handlung vorzunehmen, was das Moscheebegrüßungsgebet miteinschließt. Folgende Belege aus dem Quraan und der authentischen Sunnah werden für diese Einordnung herangeführt:
 [3:  Nachzulesen u.a. in: (المبسوط السرخسي), in: https://ar.wikisource.org] 

وَإِذَا قُرِئَ الْقُرْآنُ فَاسْتَمِعُوا لَهُ وَأَنْصِتُوا لَعَلَّكُمْ تُرْحَمُونَ
„Und wenn der Qurʾān vorgetragen wird, dann hört ihm aufmerksam zu und schweigt, auf dass euch Barmherzigkeit erwiesen werde.“ (7:204)

Abu Hurairyah überliefert, dass der Gesandte ALLAAHs ﷺ sagte: 

إِذَا قُلْتَ لِصَاحِبِكَ أَنْصِتْ ‏.‏ يَوْمَ الْجُمُعَةِ وَالإِمَامُ يَخْطُبُ فَقَدْ لَغِيتَ ‏" ‏ 
„Wenn du zu deinem Gefährten am Freitag sagst: ‚Sei still!‘, während der Imam die Predigt hält, dann hast du Laghw begangen.“

‏.‏ قَالَ أَبُو الزِّنَادِ هِيَ لُغَةُ أَبِي هُرَيْرَةَ وَإِنَّمَا هُوَ فَقَدْ لَغَوْتَ
Abū az-Zinād sagte: „Dies ist die Ausdrucksweise von Abū Hurayra. Eigentlich lautet es: ‚Dann hast du laghawta begangen.‘“
(Sahih Muslim 851d, in: sunnah.com/muslim:851d)

Salmān al-Fārisiy (رضي الله عنه) berichtet:

لاَ يَغْتَسِلُ رَجُلٌ يَوْمَ الجُمُعَةِ، وَيَتَطَهَّرُ مَا اسْتَطَاعَ مِنْ طُهْرٍ، وَيَدَّهِنُ مِنْ دُهْنِهِ، أَوْ يَمَسُّ مِنْ طِيبِ بَيْتِهِ، ثُمَّ يَخْرُجُ فَلاَ يُفَرِّقُ بَيْنَ اثْنَيْنِ، ثُمَّ يُصَلِّي مَا كُتِبَ لَهُ، ثُمَّ يُنْصِتُ إِذَا تَكَلَّمَ الإِمَامُ، إِلَّا غُفِرَ لَهُ مَا بَيْنَهُ وَبَيْنَ الجُمُعَةِ الأُخْرَى
[bookmark: _Hlk230699081]„Der Prophet ﷺ sagte: „Wenn ein Mann am Freitag die Ganzkörperwaschung (Ghusl) vollzieht, sich so gut reinigt, wie er kann, Öl aufträgt oder einen Duft aus seinem Haus verwendet; anschließend zur Moschee geht und sich nicht zwischen zwei Menschen drängt; dann so viel betet, wie ALLAAH für ihn bestimmt hat; und anschließend schweigt, wenn der Imam spricht, dann werden ihm die Sünden zwischen diesem Freitag und dem nächsten Freitag vergeben.“ (Sahih al-Bukhari 883, in: sunnah.com/bukhari:883)

Harmonisierung zugunsten des Moscheebegrüßungsgebet 
Nach der Schaafi`iyyah und Hanaabilah ist es einer Person hingegen erlaubt, während der Freitagspredigt das Taḥiyyat al-Masǧid (das Gebet zur Begrüßung der Moschee) zu verrichten, wobei die folgende Begebenheit mitsamt dem Wortlaut als Beleg dafür verstanden wird: Dschaabir (رضي الله عنه) berichtet:

جاء سليك الغطفاني يوم الجمعة، ورسول الله صلى الله عليه وسلم يخطب، فجلس، فقال له: «يا سليك قم فاركع ركعتين، وتجوز فيهما» ثم قال: «إذا جاء أحدكم يوم الجمعة، والإمام يخطب، فليركع ركعتين، وليتجوز فيهما»
„Sulaik al-Ġaṭafānī (ra) kam an einem Freitag in die Moschee, während der Gesandte Allahs  ﷺ die Predigt hielt. Er setzte sich hin. Da sagte er zu ihm: „O Sulaik, steh auf, bete zwei Rakʿah und halte sie kurz.“ Anschließend sagte der Gesandte Allahs ﷺ: „Wenn einer von euch am Freitag zur Moschee kommt, während der Imam die Khuṭbah hält, dann soll er zwei Rakʿah beten und sie kurzhalten.“  (Ṣaḥīḥ Muslim, Hadith Nr. 875, in: https://sunnah.com/muslim:875g)

An-Nawawī (r) kommentiert:

وَفِي هَذِهِ الْأَحَادِيثِ أَيْضًا جَوَازُ الْكَلَامِ فِي الْخُطْبَةِ لِحَاجَةٍ وَفِيهَا جَوَازُهُ لِلْخَطِيبِ وَغَيْرِهِ وَفِيهَا الْأَمْرُ بِالْمَعْرُوفِ وَالْإِرْشَادُ إِلَى الْمَصَالِحِ فِي كُلِّ حَالٍ وَمَوْطِنٍ وَفِيهَا أَنَّ تَحِيَّةَ الْمَسْجِدِ رَكْعَتَانِ وَأَنَّ نَوَافِلَ النَّهَارِ رَكْعَتَانِ
„In diesen Hadithen liegt die Erlaubnis, während der Khutbah aus einem notwendigen Grund zu sprechen, sowohl für den Prediger als auch für andere. Ebenso enthalten sie den Grundsatz, in jeder Situation zum Guten aufzufordern und auf das hinzuweisen, was dem Menschen nützt. Sie zeigen ferner, dass Tahiyyat al-Masdschid zwei Rakʿah sind und dass die freiwilligen Gebete am Tag grundsätzlich aus zwei Rakʿah bestehen.[footnoteRef:4] [4:  Kommentar an-Nawawīs zu Ṣaḥīḥ Muslim (6/471), in: https://www.islamweb.net] 


Verständnis der Hanafiyyah und Maalikiyyah bzgl. des scheinbaren Gegenbelegs 
Wie verstehen die hanafitischen und malikitischen Gelehrten die Aufforderung des Propheten ﷺ, welche er an Begebenheit; wie harmonisieren sie die scheinbar widersprüchlichen Belege?
As-Sarakhsiy erläutert in seinem Mabsuut: 

وتأويل حديث سليك أنه كان قبل وجوب الاستماع ونزول قوله {وإذا قرئ القرآن} [الأعراف: 204] وقيل لما دخل وعليه هيئة رثة ترك رسول الله – صلى الله عليه وسلم – الخطبة لأجله وانتظره حتى قام وصلى ركعتين والمراد أن يرى الناس سوء حاله فيواسوه بشيء وفي زماننا الخطيب لا يترك الخطبة لأجل الداخل فلا يشتغل هو بالصلاة
„Es wurde auch gesagt: Als er eintrat und sein Zustand von zerlumpter Kleidung zeugte, unterbrach der Gesandte Allahs wegen ihm die Predigt und wartete, bis er aufstand und zwei Rakʿah betete. Damit sollte die schlechte Lage dieses Mannes für die Menschen sichtbar werden, damit sie ihm etwas geben und ihn unterstützen würden. In unserer Zeit jedoch unterbricht der Prediger die Predigt nicht wegen eines Eintretenden; daher soll dieser nicht mit dem Gebet beschäftigt sein.“[footnoteRef:5]
 [5:  (المبسوط السرخسي), Seite 29, in: https://ar.wikisource.org] 

وَتَأَوَّلُوا هَذِهِ الْأَحَادِيثَ أَنَّهُ كَانَ عُرْيَانًا فَأَمَرَهُ النَّبِيُّ صَلَّى اللَّهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ بِالْقِيَامِ لِيَرَاهُ النَّاسُ وَيَتَصَدَّقُوا عَلَيْهِ...
„Sie[footnoteRef:6] deuteten diese Hadithe dahingehend, dass der betreffende Mann arm bzw. in schlechtem Zustand war. Der Prophet ﷺ habe ihn deshalb aufstehen lassen, damit die Menschen ihn sehen und ihm etwas spenden.“ [6:  Gemeint: diejenigen, die absolutes Zuhören als Gebot verstehen und daher kein Begrüßungsgebet als erlaubt betrachten] 


An-Nawawī – möge ALLAAH sich seiner erbarmen! –[footnoteRef:7] weist diese Deutung jedoch zurück:  [7:  Die Eulogien „möge ALLAAH  sich seiner/ihrer/ihnen erbarmen!“ die nach der Erwähnung von verstorbenen, rechtschaffenen oder gelehrten Personen ausgesprochen werden, werden im weiteren Verlauf des Textes mit (r) abgekürzt oder im arabischen Wortlaut hochgestellt wiedergegeben. (رَحِمَهُ اللهُ) (رَحِمَهُنَّ اللهُ) (رَحِمَهُمُ اللهُ) (رَحِمَهَا اللهُ)] 


وَهَذَا تَأْوِيلٌ بَاطِلٌ يَرُدُّهُ صَرِيحُ قَوْلِهِ صَلَّى اللَّهُ عَلَيْهِ وَسَلَّمَ إِذَا جَاءَ أَحَدُكُمْ يَوْمَ الْجُمُعَةِ وَالْإِمَامُ يَخْطُبُ فَلْيَرْكَعْ رَكْعَتَيْنِ وَلْيَتَجَوَّزْ فِيهِمَا وَهَذَا نَصٌّ لَا يَتَطَرَّقُ إِلَيْهِ تَأْوِيلٌ
„Die eindeutige allgemeine Aussage des Propheten ﷺ – „Wenn einer von euch am Freitag kommt, während der Imam predigt, soll er zwei Rakʿah beten und sie kurz verrichten“ – widerspricht dieser Einschränkung.“[footnoteRef:8] [8:  Kommentar an-Nawawīs zu Ṣaḥīḥ Muslim (6/471), in: https://www.islamweb.net] 


Aṭ-Ṭaḥāwī harmonisiert über Naskh, der Abrogation:

وقال الطحاوي: ولقد تواترت الروايات عن رسول الله – صلى الله عليه وسلم – بأن من قال لصاحبه: أنصت والإمام يخطب يوم الجمعة، فقد لغا، فإذا كان قول الرجل لصاحبه والإمام يخطب: أنصت، لغوًا، كان قول الإِمام للرجل: قم، صل، لغوًا أيضًا، فثبت بذلك أن الوقت الذي كان فيه من رسول الله – صلى الله عليه وسلم – الأمر لسليك بما أمره به، إنما كان قبل النهي، وكان الحكم فيه في ذلك بخلاف الحكم في الوقت الذي جعل مثل ذلك لغوًا
„Es sind zahlreiche, aufeinanderfolgende Überlieferungen vom Gesandten Allahs ﷺ überliefert worden, dass derjenige, der zu seinem Gefährten sagt: ‚Sei still!‘, während der Imam am Freitag die Predigt hält, Laghw begangen hat.
Wenn nun die Aussage eines Mannes zu seinem Gefährten während der Predigt des Imams – ‚Sei still!‘ – als Laghw gilt, dann müsste auch die Aussage des Imams zu einem Mann – ‚Steh auf, bete!‘ – als Laghw gelten.
Damit steht fest, dass der Zeitpunkt, zu dem der Gesandte Allahs ﷺ Sulayk das befahl, was er ihm befahl, vor dem diesbezüglichen Verbot lag. Zu jener Zeit galt hinsichtlich dieser Angelegenheit eine andere Regelung als zu dem Zeitpunkt, in dem eine solche Äußerung als Laghw eingestuft wurde.“[footnoteRef:9] [9:  In: Badr ad-Dīn al-ʿAynī: ʿUmdat al-Qārī – Kommentar zu Ṣaḥīḥ al-Buḫārī, Band 6, Seite 230, in: https://www.islamweb.net] 


Badr ad-Dīn al-ʿAynī führt eine weitere Möglichkeit der Harmonisierung auf: 
Zeiträume für die Erlaubnis und Verbot, also: Kontext entscheidend:  

الجواب الثاني: أن ذلك كان قبل شروعه – صلى الله عليه وسلم – في الخطبة، وقد بوب النسائي في “سننه الكبرى” على حديث سليك، قال: “باب الصلاة قبل الخطبة” ثم أخرج عن أبي الزبير عن جابر قال: جاء سليك الغطفاني، ورسول الله – صلى الله عليه وسلم – قاعد على المنبر، فقعد سليك قبل أن يصلي، فقال له رسول الله – صلى الله عليه وسلم -: أركعت ركعتين؟ قال: لا، قال: قم فاركعهما
„Zweite Antwort: Dies geschah, bevor der Prophet tatsächlich mit der Khutbah begonnen hatte. An-Nasāʾī habe deshalb in seinem Werk ein Kapitel über „Das Gebet vor der Khutbah“ eingerichtet und den Hadith über Sulayk angeführt, in dem der Prophet ﷺ auf der Kanzel saß und Sulayk aufforderte, die zwei Rakʿah zu beten.“[footnoteRef:10] [10:  Badr ad-Dīn al-ʿAynī: ʿUmdat al-Qārī – Kommentar zu Ṣaḥīḥ al-Buḫārī, Band 6, Seite 230, in: https://www.islamweb.net] 



Ziel dieser Abhandlung Der Khutbah zuhören oder das Moscheebegrüßungsgebet verrichten? ist nicht, eine der Auffassungen zu bevorzugen. Vielmehr geht es darum aufzuzeigen, dass unsere Großgelehrten aufgrund einer mehrdeutigen Quellenlage jeweils durch ihre Auslegungs-Systematik zu verschiedenen Ergebnissen kommen können, ja müssen. Gegenseitiger Respekt ist hier angebracht, keine Verurteilung. 
Zur Erinnerung: Unser Imam An-Nawawi erklärt in einem seiner Meisterwerke, dem Kommentar zu Ṣaḥīḥ Muslim im Buch über den Iimaan, bei der Ausführung des 99. Hadith[footnoteRef:11]:  [11:  In: https://hadithportal.com/index.php?all_sharh=full&book=31&h_id=99&sharh=200000&show=hadith&uid=0&utm_source=chatgpt.com] 


1. Geboten und verboten werden darf nur in Angelegenheiten, über die man das nötige Wissen besitzt. Bei offenkundigen Pflichten und bekannten Verboten betrifft dies alle Muslime.[footnoteRef:12] 
 [12:  Punkt 1 und 2 zusammengefasst aus: 
(ثُمَّ إِنَّهُ إِنَّمَا يَأْمُرُ وَيَنْهَى مَنْ كَانَ عَالِمًا بِمَا يَأْمُرُ بِهِ وَيَنْهَى عَنْهُ ; وَذَلِكَ يَخْتَلِفُ بِاخْتِلَافِ الشَّيْءِ فَإِنْ كَانَ مِنَ الْوَاجِبَاتِ الظَّاهِرَةِ ، وَالْمُحَرَّمَاتِ الْمَشْهُورَةِ كَالصَّلَاةِ وَالصِّيَامِ وَالزِّنَا وَالْخَمْرِ وَنَحْوِهَا ، فَكُلُّ الْمُسْلِمِينَ عُلَمَاءُ بِهَا ، وَإِنْ كَانَ مِنْ دَقَائِقِ الْأَفْعَالِ وَالْأَقْوَالِ وَمِمَّا يَتَعَلَّقُ بِالِاجْتِهَادِ لَمْ يَكُنْ لِلْعَوَامِّ مَدْخَلٌ فِيهِ ، وَلَا لَهُمْ إِنْكَارُهُ ، بَلْ ذَلِكَ لِلْعُلَمَاءِ) ] 

2. Bei umstrittenen Detailfragen und Angelegenheiten des Iǧtihād hingegen steht die Beurteilung und Missbilligung nur den Gelehrten zu.[footnoteRef:13]
 [13:  Siehe Fußnote oben.] 

ثُمَّ الْعُلَمَاءُ إِنَّمَا يُنْكِرُونَ مَا أُجْمِعَ عَلَيْهِ
3. Die Gelehrten wiederum missbilligen nur das, worüber Konsens (Iǧmāʿ) besteht. 

عَلَيْهِ أَمَّا الْمُخْتَلَفُ فِيهِ فَلَا إِنْكَارَ فِيهِ لِأَنَّ عَلَى أَحَدِ الْمَذْهَبَيْنِ كُلُّ مُجْتَهِدٍ مُصِيبٌ .
وَهَذَا هُوَ الْمُخْتَارُ عِنْدَ كَثِيرِينَ مِنَ الْمُحَقِّقِينَ أَوْ أَكْثَرِهِمْ .
وَعَلَى الْمَذْهَبِ الْآخَرِ الْمُصِيبُ وَاحِدٌ وَالْمُخْطِئُ غَيْرُ مُتَعَيَّنٌ لَنَا ، وَالْإِثْمُ مَرْفُوعٌ عَنْهُ
4. Was jedoch Gegenstand einer Meinungsverschiedenheit ist, wird nicht missbilligt, denn nach einer der beiden Lehrmeinungen ist jeder Mujtahid im Recht. Dies ist die von vielen, beziehungsweise den meisten, der maßgeblichen Gelehrten bevorzugte Ansicht. Nach der anderen Lehrmeinung ist nur einer im Recht, während für uns nicht feststellbar ist, wer derjenige ist, der sich geirrt hat. Die Sünde ist von ihm aufgehoben. 

لَكِنْ إِنْ نَدَبَهُ عَلَى جِهَةِ النَّصِيحَةِ إِلَى الْخُرُوجِ مِنَ الْخِلَافِ فَهُوَ حَسَنٌ مَحْبُوبٌ مَنْدُوبٌ إِلَى فِعْلِهِ بِرِفْقٍ ; فَإِنَّ الْعُلَمَاءَ مُتَّفِقُونَ عَلَى الْحَثِّ عَلَى الْخُرُوجِ مِنَ الْخِلَافِ إِذَا لَمْ يَلْزَمْ مِنْهُ إِخْلَالٌ بِسُنَّةٍ أَوْ وُقُوعٍ فِي خِلَافٍ آخَر
5. Wenn man in Form eines Ratschlags dazu ermuntert, eine Meinungsverschiedenheit zu umgehen, so ist dies gut, lobenswert und empfohlen, sofern dies mit Sanftmut geschieht. Denn die Gelehrten sind sich darin einig, dazu anzuhalten, eine Meinungsverschiedenheit zu umgehen, sofern daraus nicht das Aufgeben einer Sunnah oder das Hineingeraten in eine andere Meinungsverschiedenheit resultiert.

وَلَمْ يَزَلِ الْخِلَافُ فِي الْفُرُوعِ بَيْنَ الصَّحَابَةِ وَالتَّابِعِينَ فَمَنْ بَعْدَهُمْ - رَضِيَ اللَّهُ عَنْهُمْ - أَجْمَعِينَ
6. Die Meinungsverschiedenheit in den rechtlichen Einzelheiten (furūʿ) bestand schon immer zwischen den Gefährten, den Tābiʿūn und denjenigen, die nach ihnen kamen – möge Allah mit ihnen allen zufrieden sein.

وَاللَّهُ أَعْلَمُ
7. Und Allah weiß es am besten.
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